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(54) Hitzeschildanordnung

(57) Die Erfindung betrifft eine Hitzeschildanordnung
(1) mit zumindest zwei benachbarten Hitzeschilden (2a,
2b), nämlich eines ersten Hitzeschilds (2a) und eines
zweiten Hitzeschilds (2b), welche jeweils eine Heißgas-
seite (3a,3b) und eine gegenüberliegende Kaltgasseite
(4a,4b) aufweisen, wobei die Hitzschilde (2a,2b) eine die
Heißgasseite (3a,3b) und die Kaltgasseite (4a,4b) ver-
bindende benachbarte Seitenwand (6a,6b) aufweisen,
wobei jeweils eine von der Heißgasseite (3a,3b) und Kalt-
gasseite (4a,4b) beabstandete Eingreiftasche (5a,5b) in
die jeweils benachbarte Seitenwand (6a,6b) eingebracht
ist, wobei die eine Seitenwand (6a) des ersten Hitzschil-
des (3a) ausgehend von der Eingreiftasche (5a) in Rich-
tung Heißgasseite (3a) einen Vorsprung aufweist, wobei

der Vorsprung zumindest eine Vorsprungsseite (7a) und
eine sich daran anschließende Vorsprungsvorderkante
(8a) aufweist und wobei das zweite Hitzeschild (2b) aus-
gehend von der Eingreiftasche (5b) in Richtung Heißgas-
seite (3b) eine zu dem Vorsprung im Wesentlichen kom-
plementäre Aussparung aufweist, wobei die Aussparung
zumindest eine Aussparungsseite (7b) und eine sich dar-
an anschließende Aussparungshinterkante (8b) auf-
weist, welche so angeordnet sind, dass ausgehend von
der Eingreiftasche (5a,5b) zwischen Aussparung und
Vorsprung ein zur Heißgasseite (3a,3b) offener Spalt (9)
ausgebildet ist und wobei die Vorsprungsseite (7a) als
auch die Aussparungsseite (7b) eine Steigung in Bezug
auf die jeweilige Kaltgasseite (4a, 4b) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hitzeschildanord-
nung mit zumindest zwei benachbarten Hitzeschilden,
nämlich eines ersten Hitzeschilds und eines zweiten Hit-
zeschilds, welche jeweils eine Heißgasseite und eine ge-
genüberliegende Kaltgasseite aufweisen, wobei die Hitz-
schilde eine die Heißgasseite und die Kaltgasseite ver-
bindende benachbarte Seitenwand aufweisen, wobei je-
weils eine von der Heißgasseite und Kaltgasseite beab-
standete Eingreiftasche in die benachbarte Seitenwand
eingebracht ist.
[0002] Die Wände von Hochtemperaturgasreaktoren,
wie zum Beispiel von unter Druck betriebenen Brenn-
kammern, die in Gasturbinen zum Einsatz kommen,
müssen mit geeigneten Abschirmungen ihrer tragenden
Struktur gegen hohe thermische Belastungen wie bei-
spielsweise Heißgas geschützt werden. Hierfür bieten
sich neben metallischen auch keramische Materialien
an, die sich durch eine hohe Temperaturbeständigkeit,
Korrosionsbeständigkeit und niedrige Wärmeleitfähig-
keit auszeichnen.
[0003] Ein solches Hitzeschild geht aus der EP 0 558
540 B1 hervor. Hier wird ein Hitzeschild für die Brenn-
kammer einer Gasturbine mit einer Tragstruktur ange-
geben, welcher eine Heißgasseite und eine Kaltgasseite
und eine die Heiß- und Kaltgasseite verbindende Flanke
aufweist. In die Flanke sind Eingreiftaschen eingebracht,
in welche Halter zur Befestigung des Hitzeschilds an der
Tragstruktur eingreifen, wobei die Halter die Flanken da-
bei teilweise übergreifen. Die Tragstruktur weisen Nuten
auf. In diese Nuten werden die Halter geschoben. Die
Halter sind somit in der Tragstruktur befestigt und um-
klammern das Hitzeschild dabei teilweise an seinen Flan-
ken. Das Querschnittsprofil ist so ausgeführt, dass das
Ende des Halters, welches mit der größten Breite aus-
geführt ist, in der Nut gehalten wird. Der etwas schmaler
ausgeführte Federbereich der Halter kann vom Nutgrund
aus zum Aufbringen der Haltevorspannung gebogen
werden. Die Halteelemente bleiben hierbei in der Nut ver-
schiebbar, werden aber senkrecht zur Tragstrukturober-
fläche formschlüssig gehalten. Zwischen zwei benach-
barten Hitzeschilden ist ein erster radialer Spalt zwischen
den Hitzeschilden vorhanden, welcher sich von dem
Brennkammerinneren bis zur Eingreiftasche erstreckt
sowie eine zweiter radialer Spalt, welcher sich von der
Eingreiftasche bis zum Brennkammeräußeren erstreckt.
Aufgrund der hohen Temperaturen ist es jedoch notwen-
dig die metallischen Halter durch Kühlluft zu kühlen. Auf-
grund von Kühllufteinsparung und immer höher werden-
den Verbrennungstemperaturen kommt es jedoch ver-
mehrt zu einem Heißgaseinzug durch den ersten radia-
len Spalt. Ist die Kühlung jedoch nicht ausreichend
kommt es zur Verzunderung des metallischen Halters.
Zudem kommt es zu einer Spalterosion, das heißt zu
einer Vergrößerung der Spalten. Dadurch tritt vermehrt
Heißgas in die erste radiale Spalte ein, was wiederum
zu vermehrter Verzunderung führt.

[0004] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Hitzeschildanordnung anzugeben, welche
die obigen Nachteile vermeidet.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gelöst
durch eine Hitzeschildanordnung nach Anspruch 1.
[0006] Die Hitzeschildanordnung weist zumindest
zwei benachbarte Hitzeschilde auf, nämlich ein erstes
Hitzeschild und ein zweites Hitzeschild, welche jeweils
eine Heißgasseite und eine gegenüberliegende Kaltgas-
seite aufweisen. Die Hitzschilde weisen eine die
Heißgasseite und die Kaltgasseite verbindende benach-
barte Seitenwand auf, wobei jeweils eine von der Heiß-
gasseite und Kaltgasseite beabstandete Eingreiftasche
in die benachbarte Seitenwand eingebracht ist.
[0007] Erfindungsgemäß weist die eine Seitenwand
des ersten Hitzschildes ausgehend von der Eingreifta-
sche in Richtung Heißgasseite einen Vorsprung auf, wo-
bei der Vorsprung zumindest eine Vorsprungsseite und
eine sich daran anschließende Vorsprungsvorderkante
aufweist. Das zweite Hitzeschild weist ausgehend von
der Eingreiftasche in Richtung Heißgasseite eine zu dem
Vorsprung im Wesentlichen komplementäre Ausspa-
rung auf, wobei die Aussparung zumindest eine Ausspa-
rungsseite und eine sich daran anschließende Ausspa-
rungshinterkante aufweist, welche so angeordnet sind,
dass ausgehend von der Eingreiftasche zwischen Aus-
sparung und Vorsprung ein zur Heißgasseite offener
Spalt ausgebildet ist. Die Vorsprungsseite als auch die
Aussparungsseite weist eine Steigung in Bezug auf die
jeweilige Kaltgasseite auf.
[0008] Durch die erfindungsgemäße Hitzeschildan-
ordnung wird der Eintritt von Heißgas von der Heißgas-
seite reduziert. Eine solche Anordnung kann auch als
Labyrinthdichtung bezeichnet werden. Dabei werden der
Spalt sowie die darunter liegenden metallischen Bauteile
durch die dichtende Wirkung gegen Heißgaseinzug ge-
schützt und zusätzlich gegen Strahlungswärme abge-
schirmt. Durch die Steigung verbleibt zudem die Sperr-
oder Kühlluft, welche durch den Spalt hindurchgeführt
werden kann, länger in der Eingreiftasche als auch länger
in den Hitzschilden selbst, so dass eine bessere Kühlung
der Bauteile erzielt werden kann. Somit kann Kühlluft ge-
spart werden. Somit kann Überhitzung und Verzunde-
rung, insbesondere der metallischen Bauteile in der Hit-
zeschildanordnung verhindert werden. Somit können
Schadensfälle und Stillstandzeiten vermieden werden.
Zudem kann eine solche Steigung die Bewegungen der
Tragstruktur, die zu Bewegungen der Hitzeschilde füh-
ren, besser kompensiert werden. Durch die erfindungs-
gemäße Hitzeschildanordnung mit der Überschneidung
der Hitzeschilde ergibt sich eine passive Sicherheit der
Hitzschilde.
[0009] In bevorzugter Ausgestaltung ist der Spalt zwi-
schen den Hitzeschilden zur Führung von Kühlluft vor-
gesehen.
[0010] Durch den Spalt wird Kühlluft durchgeführt, wel-
che von der Kaltgasseite der Hitzschilde zugeführt wird.
Somit werden die Hitzschilde als auch die Heißgasseite
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der Hitzeschilde gekühlt.
[0011] Bevorzugt weist die Vorsprungsseite eine an-
dere Steigung auf als die Aussparungsseite. Durch eine
andere Steigung kann eine Erhöhung oder Verminde-
rung der Geschwindigkeit der durchströmenden Kühlluft
durch den Spalt bewirkt werden. Somit kann Kühlluft an
besonders kritischen Stellen beispielsweise länger ver-
weilen. Auch kann der Heißgaseinzug weiter vermindert
werden.
[0012] Weitere Merkmale, Eigenschaften und Vorteile
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus der nach-
folgenden Beschreibung von einem Ausführungsbeispiel
unter Bezugnahme auf die beiliegende Figur 1.

Figur 1 zeigt eine erfindungsgemäße Hitzeschildan-
ordnung.

[0013] Figur 1 zeigt eine erfindungsgemäße Hitze-
schildanordnung 1 mit zwei benachbarten Hitzschilden
2a, 2b. Dabei weist das erste Hitzschild 2a eine
Heißgasseite 3a und eine Kaltgasseite 4a auf. Ebenso
umfasst das zweite Hitzschild 2b eine Heißgasseite 3b
und eine Kaltgasseite 4b. Die Richtung von der Heißgas-
seite 3a zur Kaltgasseite 4a wird als radiale Richtung
bezeichnet. Die Hitzschilde 2a, 2b umfassen zumindest
zwei zueinander benachbarte Seitenwände 6a, 6b. Das
erste Hitzeschild 2a weist nun beabstandet von der Kalt-
gasseite 4a und Heißgasseite 3a eine Eingreiftasche 5a
auf. Dabei kann diese Eingreiftasche 5a als Nut angese-
hen werden, welche sich nicht über die gesamte axiale
Länge der Seitenwand 6a zieht, wobei die axiale Rich-
tung der Seitenwand 6a quer zur radialen Richtung ist.
Das zweite Hitzeschild 2b weist ebenso eine gleiche Ein-
greiftasche 5b auf. Halter 10a, 10b mit Greifarmen grei-
fen nun von der Kaltgasseite 4a, 4b in die Eingreiftasche
5a, 5b ein. Die Halter 10a, 10b mit Greifarmen überdek-
ken einen Teil der Seitenwand 6a, 6b. Mit diesen Haltern
10a, 10b kann das Hitzeschild 2a, 2b an einer Tragstruk-
tur (nicht gezeigt) befestigt werden. Die Halter 10a, 10b
sind aus Metall und müssen daher gekühlt werden. Von
der Kaltgasseite 4a, 4b der Hitzeschilde 2a, 2b dringt
daher Kühlluft in die Eingreiftasche 5a, 5b ein. Ausge-
hend von der Eingreiftasche 5a weist nun die Seitenwand
6a des ersten Hitzeschilds 2a in Richtung Heißgasseite
3a einen Vorsprung auf. Dieser Vorsprung umfasst zu-
mindest eine Vorsprungsseite 7a und eine sich daran
anschließende Vorsprungsvorderkante 8a. Zudem weist
das zweite Hitzeschild 2b ausgehend von der Eingreift-
asche 5b in Richtung Heißgasseite 3b eine zu dem Vor-
sprung komplementäre Aussparung auf. Dabei weist die
Aussparung zumindest eine Aussparungsseite 7b und
eine sich daran anschließende Aussparungshinterkante
8b auf. Die Vorsprungsseite 7a als auch die Vorsprungs-
vorderkante 8a des ersten Hitzeschildes 2a ist daher
quasi komplementär zu der Aussparungsseite 7b als
auch der Aussparungshinterkante 8b ausgebildet, so
dass dadurch zwischen Aussparung und Vorsprung ein
zur Heißgasseite 3a, 3b offener Spalt 9 ausgebildet ist.

Die Vorsprungsseite 7a als auch die Aussparungsseite
7b weisen eine Steigung in Bezug auf die Kaltgasseite
4a, 4b auf. Somit überlappen sich die Hitzeschilde 2a
und 2b. Die Überlappung wirkt dabei als Dichtung gegen
Heißgaseinzug. Zudem wirkt diese Überlappung auch
als Schutz gegen Wärmestrahlung auf die metallischen
Bauteile. Heißgas kann nun nur noch erschwert in die
Spalte 9 eindringen. Ein Heißgaseinzug von Seiten der
Kaltgasseite 4a, 4b wird durch den Vorsprung und die
Aussparung wesentlich erschwert. Kühlluft wird zur Küh-
lung der Halter 10a, 10b von der Kaltgasseite 4a, 4b
durch die Eingreiftasche 5a, 5b geführt und anschließend
durch den Spalt 9 in die Brennkammer. Durch die Ver-
ringerung des Heißgaseinzuges kann somit Kühlluft ein-
gespart werden. Zudem erhöht eine Überlappung der Hit-
zeschilde 2a, 2b die passive Sicherheit, z.B. gegen Her-
ausfallen von Bruchstükken bei einem Bruch der Hitze-
schilde 2a, 2b. Die Steigung bewirkt zudem, dass die
Kühlluft länger in den Eingreiftaschen 5a, 5b verbleibt,
als dies z.B. ohne eine solche Steigung der Fall ist, d.h.
wenn eine solche Vorsprungsseite 7a nahezu senkrecht
zu einer Vorsprungsvorderkante 8b ist. Somit wird eine
effizientere Kühlung der Halter 10a, 10b bewirkt, bei
gleichzeitigem verringertem Kühlluftverbrauch. Zudem
werden Bewegungen der Tragstruktur (nicht gezeigt), die
zu Bewegungen der Hitzeschilde 2a, 2b führen, besser
durch eine solche Steigung kompensiert, als wenn die
Vorsprungsseite 7a und die Aussparungsseite 7b keine
solche Steigung aufweisen.
[0014] Die Aussparungsseite 7b kann eine andere
Steigung aufweisen als die Vorsprungsseite 7a. Insbe-
sondere kann die Vorsprungsseite 7a eine kleinerer Stei-
gung in Bezug auf die Kaltgasseite 4a, 4b aufweisen, als
die Aussparungsseite 7b. Somit bildet der Anfang der
Vorsprungseite 7a, welche zu der Eingreiftasche 5a
weist, einen größeren Spalt 9 mit dem Anfang der Aus-
sparungsseite 7b, welche zu der Eingreiftasche 5b weist,
aus, als dies am Ende der Fall ist. Dadurch erhöht sich
die Kühlluftgeschwindigkeit während sie den Spalt 9 ent-
lang strömt. Dadurch kann zusätzlich die
Heißgaseinströmung in den Spalt 9 verhindert werden.
Aber auch eine größere Steigung der Vorsprungsseite
7a zur Aussparungsseite 7b in Bezug auf die Kaltgassei-
te 4a, 4b ist möglich.

Patentansprüche

1. Hitzeschildanordnung (1) mit zumindest zwei be-
nachbarten Hitzeschilden (2a,2b), nämlich eines er-
sten Hitzeschilds (2a) und eines zweiten Hitze-
schilds (2b), welche jeweils eine Heißgasseite (3a,
3b) und eine gegenüberliegende Kaltgasseite (4a,
4b) aufweisen, wobei die Hitzschilde (2a,2b) eine die
Heißgasseite(3a,3b) und die Kaltgasseite (4a,4b)
verbindende benachbarte Seitenwand (6a,6b) auf-
weisen, wobei jeweils eine von der Heißgasseite (3a,
3b) und Kaltgasseite (4a,4b) beabstandete Eingreift-
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asche (5a,5b) in die jeweils benachbarte Seiten-
wand (6a,6b) eingebracht ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die eine Seiten-
wand (6a) des ersten Hitzschildes (3a) ausgehend
von der Eingreiftasche (5a) in Richtung Heißgassei-
te (3a) einen Vorsprung aufweist, wobei der Vor-
sprung zumindest eine Vorsprungsseite (7a) und ei-
ne sich daran anschließende Vorsprungsvorderkan-
te (8a) aufweist und wobei das zweite Hitzeschild
(2b) ausgehend von der Eingreiftasche (5b) in Rich-
tung Heißgasseite (3b) eine zu dem Vorsprung im
Wesentlichen komplementäre Aussparung auf-
weist, wobei die Aussparung zumindest eine Aus-
sparungsseite (7b) und eine sich daran anschließen-
de Aussparungshinterkante (8b) aufweist, welche so
angeordnet sind, dass ausgehend von der Eingreift-
asche (5a,5b) zwischen Aussparung und Vorsprung
ein zur Heißgasseite (3a,3b) offener Spalt (9) aus-
gebildet ist und wobei die Vorsprungsseite (7a) als
auch die Aussparungsseite (7b) eine Steigung in Be-
zug auf die jeweilige Kaltgasseite (4a, 4b) aufweist.

2. Hitzeschildanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Spalt (9) zwi-
schen den Hitzeschilden (2a,2b) zur Führung von
Kühlluft vorgesehen ist.

3. Hitzeschildanordnung einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorsprungs-
seite (7a) eine andere Steigung aufweist als die Aus-
sparungsseite (7b).

4. Hitzeschildanordnung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorsprungs-
seite (7a) eine kleinere Steigung aufweist als die
Aussparungsseite (7b).
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